
Anfahrt

Öffentliche Verkehrsmittel
Ab Recklinghausen Hbf mit der Linie 236 (Richtung Alte Grenz-

str.) oder 237 (Richtung Castrop Münsterplatz) bis Haltestelle 

LANUV (Bussteig 6, direkt gegenüber Eingang Bahnhof, wech-

seln im 30 Min.-Takt, 18 und 48)

Auto
Von Westen kommend: Autobahn A2, Abfahrt RE Süd/ Hiller-

heide, rechts in die Herner Straße, nach 500 m rechts in die 

Blitzkuhlenstraße, nach 1 km rechts in die Siemensstraße ab-

biegen.

Von Osten kommend: Autobahn A2, Abfahrt RE-Ost, rechts Rich-

tung RE, an der nächsten Ampel links in die Schmalkalder Stra-

ße/ Blitzkuhlenstraße, nach 1,5 km links in die Siemensstraße 

abbiegen
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Dieses Seminar ist eine Kooperation zwischen der ASPE-Institut 

GmbH und der Natur- und Umweltschutz-Akademie NRW (NUA)
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Projektplanung und -management im Natur- 
und Artenschutz

Ziele und Inhalte 

Wie können Naturschutzprojekte erfolgreicher und effi zienter ge-

plant und umgesetzt werden? Welche Methoden bieten sich für

große und für kleine Organisationen an? Das zweitägige Semi-

nar vermittelt hierzu praxisnahe Grundlagen. Die Teilnehmenden

entwickeln einen Projektplan und durchlaufen dabei Prozesse 

der Zielfi ndung, der Beteiligungsanalyse, der Aktivitäten- und 

Ressourcenplanung sowie des Monitorings und der darauf auf-

bauenden Evaluierung.

Die Aufgaben und Wirkungsfelder im Natur- und Artenschutz 

sind in den vergangenen Jahren erheblich gewachsen. Es gilt, 

die damit einhergehenden Herausforderungen sowohl global 

als auch lokal beim Schutz des Klimas, bedrohter Biotope und 

Arten anzunehmen und die vorhandenen Ressourcen sinnvoll 

für den Natur- und Artenschutz einzusetzen. Mehr und mehr 

Aufgaben von staatlichen Akteuren werden auf nichtstaatliche 

Organisationen und Träger verlagert. Damit gewinnt ein effi zi-

entes Projektmanagement beim Zusammenspiel von Nichtre-

gierungsorganisationen, Unternehmen und dem öffentlichen 

Sektor zunehmend an Bedeutung.

Entlang realer Projektbeispiele aus dem nationalen und interna-

tionalen Natur- und Artenschutz und aus der Entwicklungszu-

sammenarbeit werden sich die Teilnehmer im Team die Wesens-

merkmale eines Projektes erarbeiten, die Grundlagen eines er-

folgreichen Projektmanagements erschließen sowie eine Aus-

wahl von Planungsmethoden bei der Implementierung von parti-

zipativen Projektansätzen kennen lernen. Anhand der Methoden

Netzplantechnik und ZOPP wird auf verschiedene Planungstech-

niken intensiv eingegangen. Abschließend entwickeln die Teil-

nehmer einen Projektplan und durchlaufen dabei die Prozesse 

der Zielfi ndung, Beteiligtenanalyse, Aktivitäten und Ressourcen-

planung sowie des Monitorings und der Projektevaluierung.

9:30 Uhr

Begrüßung

9:45 – 13:00 Uhr

● Grundlagen des Projektmanagements

● Strategieentwicklung

● Ideenphase

● Planungsphase I: Problem-, Ziel- und Beteiligtenanalyse
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13:30 – 17:00 Uhr

● Planungsphase II: Projektplanungsübersicht, Ergebnisse & 

 Aktivitätenplanung

● Implementierungsphase: Netzplantechnik

● Evaluierung

9:30 – 17:00 Uhr 

● Planung eines Projekts mit den zuvor erlernten Methoden

Seminarleitung und Moderation

Johannes Peschke und Birgit Benzing

Zeitumfang

Acht Module à 1,5 Zeitstunden in zwei Tagen

Teilnehmerzahl

Max. 16 Personen

Kosten

80 € pro Person inkl. Verpfl egung

Tagungsstätte

Natur- und Umweltschutz-Akademie (NUA)

Siemensstr. 5

45659 Recklinghausen

Teilnehmerkreis

Behördenvertreterinnen und-vertreter, Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter von Auffangstationen, Zoologischen Gärten, Vereine 

und Körperschaften, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Uni-

versitäten und Fachhochschulen, Einzelpersonen die im Natur- 

und Artenschutz tätig sind oder es werden wollen.

Anmeldung

bei der ASPE-Institut GmbH mit beiliegendem Anmeldeformular 

per Fax unter 02361/ 21367 oder per E-Mail unter

gisela.hermanns@aspe-institut.de bis zum 29. April 2013.

Sie erhalten eine Anmeldebestätigung per E-Mail.

Programm
Montag, 06. Mai 2013

Dienstag, 07. Mai 2013

"


